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Der April neigt sich nun langsam dem Ende zu. Während die Temperaturen in Deutschland ja 
gerade erst anfangen zu klettern, sind wir mittlerweile im Hochsommer angekommen. Aber keine 
Sorge: Die 50°C, die teilweise hier im Süden erreicht werden gibt es im kühlen Coimbatore nicht. 
Wir sind mit unseren 40°C sehr zufrieden. Seit dem letzten Rundbrief im Januar ist mal wieder gut 
etwas passiert. So möchte ich euch auch diesmal wieder einen kleinen Überblick liefern.

Zu aller erst haben wir am 31.01.18 das alljährliche Don Bosco Fest gefeiert. Dazu wurde 
ordentlich aufgebaut bei uns: eine große Bühne, viel Technik und lauter Blumengestecke sowie 
alles, was man halt zu einer großen Feier braucht. Natürlich begannen wir mit einer Messe. Diesmal
waren 9 Priester anwesend und ich muss jedesmal schmunzeln, wenn alle Priester zusammen die 
Hände heben, um zu segnen. Man wird ja sozusagen gleich 9 mal gesegnet. Und selbst, wenn wir ab
und zu nur mit den Kinder im Projekt Messe feiern, sind ja immer noch 4 Priester da. Das heißt 
dann 4 fache Segnung. Zu wenig gesegnet werde ich hier auf jeden Fall nicht.
Nach der Messe waren dann die Darbietungen dran. Unsere Jungs haben einerseits eine sehr 
bewegende Geschichte eines Jungen dargeboten, der wie viele von ihnen selber, auf die falsche 
Bahn gerät und im letzten Moment, nach Gewalt-, Drogen- und Kriminalitätserfahrungen, gerettet 
wird. 
Andererseits wurde nach dieser ernsten Geschichte ein Tanz vorgeführt. Die Musik dazu wurde 
gemixt aus dem „Fliegerlied“, „Shape of you“ (Ed Sheerean) und „Bosco Style“ (Gangnam Style 
Verarschung). Das Ergebnis war auf jeden Fall sehenswert. Obwohl das Programm sehr schön war, 
war ich etwas traurig, dass nur ca. 60% der erwarteten Gäste kamen und das Programm sehr kurz 
war. Aber man soll ja bekanntlich aufhören, wenn es am schönsten ist.

Darauf habe ich meinen Geburtstag sehr schön am 09.02 gefeiert. Direkt im Anschluss ging es dann
für eine Woche auf das Zwischenseminar von Don Bosco volunteers nach Hyderabad. Hier haben 
Philip und ich alle anderen Voluntäre aus Indien wiedergetroffen und unsere Koordinatoren aus 
Deutschland. Wir haben zusammen reflektiert und in die Zukunft geschaut. Aber auch einfach die 
Zeit zusammen genossen.

Wieder zurück ging es dann am 26.02 schon los. Meine lang geplante Nordwestindienreise stand an.
Von Delhi ging es nach Mcleon Ganj, wo ich den Dalai Lama gesehen habe und auf 3200 m 
hochgestiegen bin. Der nächste Stop führte mich nach Amritsar, der Stadt des goldenen Tempels, 
dem Mittelpunkt der Sikh-Religion. Da die Sikhs sehr gastfreundlich sind, konnte ich kostenlos dort
essen, schlafen und Bus fahren. Die einzige Ausgabe meinerseits war ein McAloe im vegetarischen 
McDonalds. Einfach um einmal im Leben im vegetarischen McDonalds gegessen zu haben.

Nun ging es in einer kalten und schlafarmen Zugfahrt nach Rajasthan. In Bikaner war ich im
Rattentempel mit 50.000 Ratten. In Jaisalmer bin ich durch die Wüste geritten und habe unter den 
Sternen geschlafen. An einem Bollywood-Filmset war ich in Jodhpur. Den wichtigsten Tempel der 
Jainreligion habe ich in Ranakpur gesehen. Hier gibt es die wohl beeindruckendsten 
Steinmetzkunstwerke Indiens. Auch James Bond war in Udaipur, dem Venedig Indiens. In Pushkar 
wurde meine Familie von einem Fakepriester verflucht und ich habe fliegende Pfauen gesehen. Die 
schönste Mosche habe ich in Ajmer gesehen. Durch Geheimgänge bis zur größten Kanone der Welt 
bin ich in Jaipur geklettert. Das Taj Mahal zusammen mit aufdringlichen Rikschafahrern hat mich in
Agra begrüßt. In der Geisterstadt Fatepur Sikri hat mich allerdings niemand begrüßt. Umso schöner,
dass ich am Ende meiner Reise Daniel (KjG-Freund) getroffen habe und wir gemeinsam Delhi 
unsicher gemacht haben. 

Das war also meine extrem gekürzte Reisezusammenfassung. Ich würde gerne euch alles genau 
erzählen, aber das würde den Rahmen sprengen. Also meldet euch einfach, wenn euch etwas 



besonders interessiert.

Zurück im Projekt ging es, ohne große Spezialprogramme aber mit noch mehr Arbeit, wieder ans 
schaffen. Schließlich ist der April der Prüfungsmonat in Indien. Also hieß es nochmal mehr lernen 
und nochmal mehr anstrengen für die Kinder. Für alle waren das entsprechend anstrengende 
Wochen und so waren wir froh, als am 20. April die Ferien begannen. Am letzten Samstag kamen 
die Angehörigen der Kinder, wenn es noch welche gibt. Nach einem kurzen Gespräch und einem 
„Familienfoto“ durften die Kinder dann nach Hause gehen. Das heißt, wir sind jetzt hier nur noch 
mit den wenigen Kindern, die nirgendwo hin können. Es ist also sehr ruhig geworden. Auch ein 
Grund dafür ist, dass manche Kinder, die niemanden haben, zu Sponsoren nach Hause können. 
Diese nehmen sie während der Ferien in ihren Haushalt auf. Eine sehr schöne Geste.

Mittlerweile steht auch fest, wohin eure vielen Spendengelder fließen. Wir werden die dringend 
renovierungsbedürftigen Sanitäranlagen der Kinder sanieren. Der Antrag, die Gelder dafür zu 
verwenden, wurde von uns schon bei Don Bosco Deutschland eingereicht. Wir hoffen, dass wir im 
Juli mit den Arbeiten anfangen können. Da wir hier aber noch viele andere Projekte vor uns haben, 
läuft meine Spendensammelaktion natürlich weiter. Ich bitte euch also weiterhin, um eure 
Unterstützung in Form von Spenden, aber auch in Form von Mundpropaganda und Werbung für 
mein Projekt. Konkret heißt das, dass ihr kräftig für meinen Blog werben sollt: 
Matteo in Indien ( https://blogs.donboscovolunteers.de/matteoinindien/ ).
Natürlich empfehle ich euch auch selber, immer wieder auf dem Blog vorbei zu schauen. Ich 
bemühe mich regelmäßig, etwas zu schreiben.
In Kürze starten wir auch eine Crowdfunding Kampange für das Projekt. Infos dazu folgen noch.

Das war es mal wieder von mir. Unten findet ihr noch ein paar lohnenswerte Bilder.
Es freut mich, dass ihr bis hier hin gelesen habt. Wenn es euch gefallen habt, könnt ihr die 
Rundmail gerne an eure Freunde weiterleiten. 
Ich verabschiede mich hier und wünsche euch noch einen schönen Frühling.

Euer Matteo

P.S.: Viel Glück allen Abiturienten und viel Kraft allen, die das Abitur korrigieren dürfen:)

https://blogs.donboscovolunteers.de/matteoinindien/
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